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DIE BERNER WOCHE 1489

* Wauvcv Stäm^fli
Am 22, Oktober 1944 in früher Morgen-

stunde verschied ganz plötzlich an einem
Schlaganfalle Herr Johann Maurer-
Stämpfli, Wirt zum'Café Waldheim in
Bern. Der Verstorbene wurde am 28. No-
vember 1877 in Utzigen als Sohn eines
Landwirtes geboren. Mit Fräulein Marie
Stämpfli von Bolligen schloss er im Jahre
1900 den Ehebund.

Diesen Ehegatten wurden im Laufe der
Jahre zwei Söhne und drei Töchter ge-
schenkt, welche heute alle erwachsen sind
und am Sarge ihres Vaters trauern. Die
jungen Eheleute wandten sich im Jahre
1903 dem Wirtschaftsgewerbe zu und be-
trieben Geschäfte in Dettligen, Deisswil,
Papiermühle und 23 Jahre lang das Café
Eilgut in Bern, welches im Jahre 1943
neuen Geleiseanlagen der SBB weichen

musste. Von hier siedelte die Familie in
das Café Waldheim in die Länggasse über.
Vom:Wirteverein der Stadt Bern ist dem
korrekten und beliebten Berufskollegen im
Jahre 1935 die Ehrenmitgliedschaft ver-
liehen worden. Dem Vaterlande diente
Johann Maurer als schneidiger Soldat und
Unteroffizier im Bat. 31. Während der
Grenzbesetzung 1914—1918 war er Küchen-
chef der IV. Kp. 137 und von daher bei
vielen Dienstkameraden in bester Erinne-
rung.

Ein guter Familienvater und ein auf-
rechter Eidgenosse, ein lieber Freund und
Berufskollege ist zur grossen Armee ein-
berufen worden. Friede seiner Asche.

Wer den Verstorbenen gekannt hat und
mit ihm verkehrte, wird ihm ein treues
Andenken bewahren. Herzliche Teilnahme
seinen Angehörigen, welche den Gatten
und Vater noch lange vermissen werden.

H. B.

Die beiden Oeisparer
par excellence

W.Wymann. Comestibles,Bern

Dr. Uwanitei jRiggenbac/i «

Du sollst es wisseil C/ür Ifna&en;
Du musst es wissen f/fir Mädchen;

6.. und 5. Auflage. Preis -je Fr. 2.10, geb. Fr, 3.30.
Mit diesen Bändchen kann man einem Sohn oder
einer Tochter im Alter von 12-16 Jahren einen
wirklichen Dienst leisten, denn «zur Aufklärung gibt
és nichts Besseres», so schreibt das Basler Schul-
blatt. XJnd ein Seminardirektor urteilt: «Es ist das
Beste, was ich bisher auf dem so heiklen und strit-
Ligen Gebiet gesehen habe.»

Gebr. Riggenbach Verlag, Basel

W"® OirlNteiiers Erben
an der Kramgasse

BERNER LAND
24. Nov. Das grosse Bauernhaus des Land-

wirtes Jakob Herren in Port bei Nidau
geht in Flammen auf. Die grossen Fut-
tervorräte verbrennen.

— Die Fabrikanten, Direktoren, Angestell-
und Arbeiter ' der acht am Industriellen
Kriegsanbauwerk in Köniz beteiligten
Unternehmen finden -sich in Bern zu
einem Erntedankfest zusammen. Auf 880
Aren wurden 80 000 Kilo Kartoffeln,
80 000 Kilo Zuckerrüben. 1200 Kilo Ha-
ferflockeo, 1850 Kilo Mehl und Gries und
11000 Kilo Kohl und Kabis geerntet.

25. Nov.. Das Rotmoos im Eriz wird als Na-
turschutzgebiet erklärt.

— Das jurassische Komitee für die Hilfe
an die Opfer des Krieges in Pruntrut sen-
det. grosse Mengen Lebensmittel und
Waren aller Art in die Gebiete von Mont-
béliard und Bonfol.

— Das ausgedehnte Gelände zwischen der
obern und der untern ßönigenstrasse, der
sogenannte Mittengraben bei Interlaken
wird entsumpft.

—• Infolge des starken Truppenaufgebotes

besteht im Kanton Bern Lehrermangel.
Der Reglerungsrat besbbliesst deshalb,.
die Seminaristen der obersten Klassen
der Seminarien Bern-Hofwil und Muri-
stalden für den •Schuldienst zu verpflich-
ten.

26; Nov. Der 33jährige Chauffeur Hans von
Ins, Oberbipp, stürzt auf der Jagd im
Hauensteingebiet über eine Felswand
tödlich ab.

— f in Oberhofen Oberlehrer Robert Kren-
ger, seit 1918 Lehrer in Langenthal,
Amtsrichter, und Förderer der Musik, im
Alter von 69 Jahren.

27. Nov. Die Gemeindeversammlung Rohr-
j -bach bei- Langenthal spricht einen Bei-

trag von 24 000 Fr. an die Elektrifizie-
rung der Langenthal—Huttwilbahn.

29. Nov. Die Weinernte am Bielersee hat
einen ausgezeichneten Ertrag abgewor-
fen. Ernten von acht bis neun Zubern zu
100 Liter gestampfter Trauben pro Mann-
werk (4Vs Aren) sind nicht selten gegen-
über vier bis fünf Zubern von früher.

80. Nov. Als Nachfolger von Pfarrer fläm-
merli wählt Heimiswil Pfarrer Paul Hai-
dimann, bisher Hilfsgeistlicher in Mün-

singen. Der von Pfarrer Walter Häm-
merli angelegte Fonds zugunsten treuer
Dienstboten ist auf 4000 Fr. angewach-
sen.

2. Dez. In Anbetracht der ernsten Versor-
gungslage der Schweiz ruft das Eidg.
Kriegsernährungsamt in Erinnerung,
dass die Sparvorschriften sich auch auf
Spinnetessen erstrecken.

STA 0 T BERN
24. Nov. Die «Neue Berner Zeitung» begeht

ihr 25jähriges Bestehen.
— In der Schulwarte ist die 16. Jugend-

buch-Ausstellung zu sehen.
25. Nov. Für den Neubau eines städtischen

Jugendheimes auf dem Schlossgut Hol-
ljgen wurde ein Wettbewerb veranstal-
tet. Der erste Preis entfällt auf Projekt 4

von Walter Joss, Architekt in Bern.
26. Nov. Im Wettbewerb für die Ausschmük-

kung der Universität steht im 1. Rang
Max von Mülenen, im 2. und 3. sind AI-
bert Schnyder, Delsberg, und Simon
Fuhrer, Melchnau.

29. Nov. Der Vorstand des Verkehrsvereins
der Stadt Bern fasst eine Resolution, in
der die Errichtung eines neuen Flug-
hafens für die Stadt Bern und das um-
liegende Gebiet und die Dringlichkeit
der sofortigen Inangriffnahme unter-
strichen wird.

<=2^772 <?0^>>2é>/2 vJ^/?2<9

die passende Krawatte

Tafel-Services
in grosser Auswahl

iWark/gasse 52, ß£J?iV
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H Johann Maurer Stämpfli
Wn22. Oktobsr 1944 m krüber IVIargen-

stunde versebied gan? x>1öti?1ick an einem
Leblagsnkalls Herr do bann IVl a u r e r -
Ltämpkii, Wirt ?ium Lake Waldbeim in
Lern. Der Verstorbene wurde am 28. No-
vsmbsr 1877 in DtAgsn sis Lobn eines
Dandwirtss geboren. Nlit brsuisin ddsrie
Ltsmpkb von koiiigsn scbloss er im dskre
1S00 äsn Dbsbund.

Diesen Dksgstten wurden im Dauks der
dabre ?wei Löbns und drei 3?öcbtsr gs-
sckenkt, welcbe beute alle erwacbsen sind
und um Surge ibres Vaters trauern. Die
jungen Dbelsuts wandten sieb im dakro
1903 dem Wlrtscbsktsgswsrbe ?u und bs-
trieben Qsscbskte in Dsttligen, Dslsswil,
paplermübls und 23 .labre lang das Lake
Dllgut in Lern, wslekes im labre 1943
neuen Llslsiseanlagsn der Skk v/sieben

musste. Von bier siedelte die Familie in
das Lake IValdbeim in die Dänggasss über.
Vom Wirtevereln der Stadt Lern ist dem
korrekten und beliebten kerukskollsgsn im
labre 193S die Dbrsnmitglisdscbskt vsr-
lieben worden. Dem Vaterlands diente
dokann Nlaursr als scbnsidiger Soldat und
Dntsrokàlsr im Bat. 31. Wsbrsnd der
Qrsn?bssst?ung 1914—1918 war er küebsn-
ckek der IV. kx>. 137 und von daksr bei
vielen Disnstksmsradsn in bester Drlnne-
rung.

Din guter psmilisnvstsr und ein auk-
rsebtsr Eidgenosse, sin lieber brsund und
ksrukskollege ist ?ur grossen Turmes sin-
beruksn worden. brlsds seiner àscbs.

Vsr den Verstorbenen gekannt bat und
mit ikm verkskrts, wird ikm sin treues
Andenken bewabrsn. Nsrdicbs Tteilnabme
seinen àgskôrlgsn, wslebs den (Hatten
und Vater nocb lange vermissen werden.

L. k.

Dieìzsicien Oelspcik'sn
pak-excellence

V.W/man Lomsstiblss, kern

/)?'. âssenbac/î «

Du sollst es wissen s Mr àcidsn >

Du mnsst es wissen sMr 1/siickenv

K. und 5. ^utlagv. preis ze 2.1V, Aà l^r. 3.3V.

tlebr. Iliggenbaeli Verlag, kasel

ÄN der XisrnKAs««

oe»»k»i.anll
24. Nov. Das grosse Lauerndaus des Land-

wirtss dakob Herren in Port de! Nîdsu
gebt in PIsinmen auk. Dis grossen but-
tervorräte verbrennen.

— Die babrikantsn, Direktoren, àgesteil-
und Arbeiter ^ der aodt am Industriellen
Kriegsanbauwerk in kôlà beteiligten
Lntsrnsbmsn kinden sied in Lern ?.u

einem krntedankkest üussminen. àk 889

àen wurden 80 WO Kilo kartokkein,
30 000 Kilo 7uoksrrübsn. 1200 Kilo La-
kerkloeken, 18S0 Kilo Nekl und Dries und
11000 Kilo kokl und Kabis geerntet.

25. Nov. Das Kotmoos im Lri- wird als Na-
tursekutugebiet erklärt.

— Das jurassîseke Komitee kür die klilke
an die Opter des Krieges in pruntrut sen-
dst grosse Nsngsn Dsbeusmittel und
Waren aller ^.rt in die Debiets von Nont-
dèliard und Lonkol.

— Da« ansgsdeknts Delände ?wisebkn der
obern und der rmtern Lönigenstrasss, der
sogenannte Uittengraben bei Interlaken
wird entsumpkt.

— Inkolgs des starken Lruppsnankgebotös

bestekt im Kanton Lern Dekrermangel.
Der kegksrungsrat desbbliesst dssbalb,
die Leminaristen der obersten Klassen
der Leminarien Lsrn-Lokwil und Zdnri-
stalden kür den Lebuldisnst ?u verpkliod-
.ten.

20^ Nov. Der AMbrige Obankksur Lans von
Ins, Oberdipp, stürmt auk der dagd im
Lansnstsingsbiet über eins kelswand
tödlieb ab.

— 's in Oderkoken Dberlebrer ködert Kren-
ger, seit 1918 Debrsr in Dangentdai,
^mtsriobtsr und bördersr der Nusik, im
iDtsr von 09 dadren.

27. Nov. Die Deinsindeversammlung kokr-
..„daed del. Dangentdai spriebt einen Lei-

trag von 24 000 Nr. an die klektrikizne-
rung der Dangentdai—bluttwilbadn.

29. Nov. Die Weinernte am Kielersee bat
einen ausge/.eieknelen krtrag abgewor-
ksn. krnten von aodt bis neun Zubern ?u
100Diter gestampkter Pranken pro Nsnn-
werk (4Vs àvn) sind niedt selten gegen-
über vier dis künk Xubsru von krüdsr.

30. Nov. ^.ls Naedkolgsr von pkarrer Läin-
merli w^-tblt Leimiswil pkarrer Paul llal-
dimann, bisder ldilksgàtliàsr in Uün-

singen. Der von pkarrer Walter käm-
merli angelegte bonds rmgunsten treuer
Dienstboten ist ank 4000 br. angewaok-
86N.

2. De?.. In .4,ndstraodt der ernsten Vsrsor-
gungslags der Ledwsi? rukt das kldg.
Krisgsernädi'ungsaint in krlnnsrung,
dass die Lparvorsedrikten sied aued auk
Spinnetessen erstrecken.

siav i ven «
24. Nov. Die «Neue kerner Leitung» degekt

idr 25jädr!ges Sesteken.
— In der Sedulwsrte ist die Ib. dugend-

duek-^usstellung ?.u seden.
2ö. Nov. bür den Neubau eines städtiseksn

dugenddeime« auk dein Ledlossgut Lob
ligen wurde sin Wettbewerb veranstal-
tet. Der erste preis sntkällt ank pi ojskt 4

von Walter doss, slrekitekt in Lern.
20. Nov. Im IVettdswsrb kür die ^ussedmük-

kung der Dniversität stellt im 1. kai^g
Aax von Uüiensn. im 2. und 3. sind i^b
dert Lvkn^dvr, Delsbsrg, und Limon
budrer, Uelodnau.

29. Nov. Der Vorstand des Verkedrsvereins
der Ltadt Lern kasst sine kesoiution, in
der die Lrriedtnng eine« neuen Plug-
dakens kür die Ltadt Lern und da« um-
liegende Dediet und die Dringliodksit
der sokortigsn Inangrikknadme unter-
«trieben wird.

--^5577?

«lit immilà XiMà

in grosser /Vu«w»i>I

àb/î/ZZLSe 5^,
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